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„Ich freue mich und bin fröhlich in dir
und lobe deinen Namen, du Allerhöchster.“
Psalm 9,3
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Das neue Arbeitsjahr hat wieder begonnen und es sind bereits wieder 
viele Aktivitäten gewesen. Wir blicken zurück auf „72 Stunden ohne 
Kompromiss“ unserer Altschar, die Ministrantenaufnahme, das Ehejubi-
läum, die Gedenkfeier für verstorbene Partner und vieles mehr. Wir ge-
hen auf Weihnachten zu und hoffen, dass der Advent eine besinnliche 
Zeit für Alle wird.

Im Namen des gesamten Redaktionsteams wünsche ich Ihnen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und Gottes Schutz und Segen für das neue 
Jahr 2024.

Maria Moser
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Weltmissionstag 

Aktion 72 Stunden ohne Kompromiss

Wir wünschen eine besinnliche und ruhige Adventzeit, einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr und wundervolle Wintertage.

Reinigungskraft gesucht!

 Lesekreis 
„Altes Testament“

Um Jesus Christus und seine Lehre tiefer zu 
erfassen, ist ein gewisses Verständnis wesent-
licher Grundzüge des Alten Testamentes von 

Vorteil. Ich lade in der Advents- und Weihnachts-
zeit an folgenden Donnerstagen von jeweils 

19 bis 20 Uhr zu einem Lesekreis 
„Altes Testament“ ein. 

Termine in der Übersicht auf der letzten Seiten!
Wir treffen uns dazu im Sprechzimmer der 

Pfarrkanzlei und werden die alttestamentliche 
Lesung (1. Lesung) des jeweils darauffolgenden 

Sonntages behandeln. 
Ich freue mich auf Interessenten

Alois Ramsauer, Pfarrprovisor.
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Für unser Leben hat Freude eine große Bedeutung. Men-
schen, die Freude empfinden, sehen sich selbst, ihre Mit-
menschen und die Wirklichkeit insgesamt in einem anderen, 
helleren Licht. Sie entdecken die Schönheit der Welt leich-
ter, das Leben verläuft mit einer gewissen Leichtigkeit. Die 
Sorge, die Menschen belastet, tritt in den Hintergrund, wenn 
eine freudige Grundstimmung das Leben lenkt. Insgesamt 
hat Freude eine positive Auswirkung auf die Menschen: Sie 
macht uns mitunter großzügiger, toleranter und umgängli-
cher im Umgang mit uns selbst und unserer Umwelt. Mögli-
cherweise fördert sie auch unsere physische Gesundheit. Ich 
denke, das weiß jede und jeder, der echte Freude erfahren 
hat: Wir brauchen Freude genauso wie das tägliche Brot.

Freude ist aber nichts, was automatisch in jedem Menschen 
ist und auch nichts, was man sich kaufen kann. Schon eher 
etwas, was einem Menschen „zufällt“ in einer bestimmten 
Situation. Die aktuelle Lage in der Welt ist eher so, dass sie 
alles andere als Freude aufkommen lässt. Der römische Phi-
losoph Seneca wusste, dass „die wahre Freude eine anstren-
gende Sache ist“ (Mihi crede, verum gaudium res severa est. 
Epistulae Morales 23). Ist Freude also Sache eines mühsa-
men Lernens oder Bemühens? Vielleicht ist es mit der Freu-
de wie mit einer Blume. Die Gärtnerin lockert das Erdreich 
auf, sät, gießt, jätet und düngt – in der Hoffnung oder Vor-
freude, dass schöne Blüten kommen, die das Herz erfreu-
en. Wir können in uns den Boden aufbereiten, um Freude 
zu empfinden, doch letztlich ist sie nicht gänzlich in unserer 
Verfügung, vielmehr ist sie uns geschenkt.

Das ist auch mit der Freude an Gott so: Manchen Menschen 
ist sie geschenkt, für manche eine „anstrengende Sache“, 
die zu erlernen und zu üben ist. Auch für unseren Glauben 
hat Freude eine Bedeutung; Glaube an Gott bedeutet ja Gott 
zu lieben. Die Freude über Gott erleichtert es, sich Gott zu-
zuwenden. Allerdings gibt es im Glauben oft auch trockene 
Phasen ohne spürbare Freude. Dies gilt es, gelassen zu er-
tragen. Dies kann auch als Prüfung des Glaubens verstan-
den werden.

„Jesu, meine Freude“ ist der Anfang eines berühmten geistli-
chen Liedes, vertont von Johann Sebastian Bach (BWV 227); 
der Text stammt von Johann Franck. Der Text des Liedes 
entstand etwa fünf Jahre nach dem schrecklichen „Dreißig-
jährigen Krieg“. Das Leben unzähliger Menschen und auch 
deren Glaube war zutiefst erschüttert worden, viele Fragen 
taten sich auf: Warum lässt Gott so ein Unglück zu? 
Wie kann mein Glaube mir in dieser Not helfen? 
Wer gibt mir Trost?

Jesus! 
Das ist die Antwort auf diese 
bedrängenden Fragen, die der 
Dichter dieses Liedes den Men-
schen gibt: 
„Weichet, ihr Trauergeister, denn 
mein Freudenmeister, Jesus, tritt 
herein. Denen, die Gott lieben, 
muss auch ihr Betrüben lauter 
Sonne sein“. 

Das klingt zuerst einmal nicht „cool“, aber es ist die gan-
ze christliche Botschaft, dass es Freude auch in der „Be-
trübnis“ im Leid geben soll. Gott will uns durch Jesus froh 
machen. In den Evangelien ist von Menschen die Rede, die 
ausgeschlossen waren aus der Gesellschaft, die von ande-
ren übersehen wurden, verachtet wurden, die von anderen 
links liegen gelassen wurden. Betrübte und Leidende, Blinde, 
Gelähmte und Selbstgerechte, Zachäus und Bartimäus, in 
sich selbst Verschlossene und Ehebrecher - Jesus machte 
sie froh. Er hat sie wahrgenommen und ließ sich von ihrer 
Not berühren. Jesus heilte sie und sprach Vergebung zu und 
wurde ihr „Freudenmeister“.

Was bringt uns das heute, 2023 nach Christi Geburt? 
Er begegnet uns nicht mehr auf der Straße, kommt nicht 
in unsere Wohnungen. Mag sein, dass er damals Menschen 
froh gemacht hat, was nützt mir das heute? Jesus lebt! 

Wenn wir an Jesus glauben, in der Bibel lesen, die Sakra-
mente feiern, dann können wir Jesus genauso begegnen wie 
die Menschen damals und er wird auch uns immer wieder 
einmal froh machen. Jesus bleibe in euren Herzen und ma-
che hell eure Tage!

In dieser Zuversicht wünsche ich allen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2024!

Alois Ramsauer
Pfarrprovisor der Pfarre Mattsee

Liebe Mitglieder der 
Pfarrgemeinde Mattsee

Vorwort

 Foto: Josef Scharnagl
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„Firmung“ bedeutet „Bestärkung“. Junge Menschen sollen 
darin bestärkt werden, das eigene Leben mit all seinen 

Seiten anzunehmen. Und dabei sind sie nicht allein 
gelassen! Durch die Firmung erhalten sie die Zusage, 
dass sie von Gott und den Menschen in ihrem Leben 
und Glauben begleitet werden.

Im kommenden Jahr feiern wir das Fest der Firmung 
am Samstag, 4. Mai 2024 wieder mit Abt Johannes 
Perkmann aus Michaelbeuern.

Eingeladen zur Firmung und Firmvorbereitung sind 
wieder Jugendliche aus unserer Pfarre Mattsee, die die 
3. Klassen der MS Mattsee oder anderer Unterstufen-
schulen besuchen oder älter sind.

Die Firmvorbereitung beginnt mit einer „Startver-
anstaltung“ am Samstag, den 13. Jänner 2024 im 
Pfarrheim.

Bei dieser „Startveranstaltung“ lernen wir uns gegen-
seitig besser kennen und werden dadurch als Vor-
bereitungsgruppe „zusammenwachsen“ und in der 
Auseinandersetzung damit, was Firmung und aktives 
Christ-sein bedeutet, hoffentlich uns auch „begeistert“ 

gemeinsam auf den Weg zur Firmung machen. 

Erste konkrete Termine:
5. Jänner 2024 Anmeldeschluss zur Firmvorbereitung
Persönliche Abgabe des Anmeldeformulars in der Pfarrkanzlei. Die Anmeldeunterlagen werden entweder über den 
Religionsunterricht verteilt oder sind in der Pfarrkanzlei erhältlich und auf der Homepage.

13. Jänner 2024 | 9:00 bis 12.00 Uhr Startveranstaltung 
Die Startveranstaltung ist für alle Firmlinge (ohne Eltern und Paten) im Pfarrheim Mattsee.

1. Februar 2024 | 19:00 Uhr Elternabend im Pfarrheim

Auf ein gutes Miteinander und einen spannenden Weg zur Firmung freut sich das Firmteam der Pfarre Mattsee: 
Pfarrprovisor Alois Ramsauer und Josef Scharnagl in Zusammenarbeit mit Religionslehrerin Pauline Forsthuber.

Abenteuer Firmung - Zusammen im Glauben wachsen
Firmvorbereitung für die Firmung 2024
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Exkursion evangelische & altkatholische Kirche Salzburg
Rückblick auf einen sehr wertvollen Kirchen-Besuchs-Nachmittag

Wie im letzten Pfarrbrief angekündigt, berichten wir nun ausführlicher über den Besuch bei der altkatholischen und evange-
lischen Kirche in Salzburg, stattgefunden am 13. Oktober. 
Rupert Reindl liegt die Ökumene sehr am Herzen. Stand er doch einige Jahre dem Ökumene Referat der Erzdiözese Salz-
burg vor. Bis dato pflegt er die Kontakte zu den diversen Kirchen in Salzburg. Davon profitierte auch eine interessierte Grup-
pe aus Mattsee, die sich mit dem KBW, im 120er Bus, auf den Weg nach Salzburg machte. 

Erste Station : Besuch bei Pfarrer em.  Mag. Martin Eisenbraun von der Altkatholischen Kirche. Die Pfarrkirche der Altkatho-
liken ist seit 1938 in der Schloss Mirabell Kapelle untergebracht. Pfarrer Eisenbraun führte uns zunächst durch die dem Hl. 
Nepomuk geweihte Kapelle. Wir erfuhren, dass die Entstehung der altkatholischen Kirche auf das Jahr 1870 zurückgeht, als 
beim I.Vatikanischen Konzil in Rom, zwei neue Lehren beschlossen wurden.

 1. Der Papst ist unfehlbar, wenn er neue Glaubens-und Morallehren verkündet.
 2. Der Papst hat  unmittelbare Befehlsgewalt über alle Christen.

Einige Christen waren damit nicht einverstanden, verließen die katholische Kirche und gründeten eigene Gemeinden. So 
entstand die Altkatholische Kirche, die mit ihrem Namen auf die alte, d.h. ursprüngliche Kirche der ersten Jahrhunderte 
Bezug nimmt. Pfarrer Eisenbraun: „ Wir verstehen uns als eine katholische Reformkirche, die sich bemüht, Kirche für die 
Menschen der Gegenwart zu sein. Am 22. Oktober besuchte die neue Bischöfin Mag. Maria Kubin die Salzburger Pfarre. 
Übrigens, die Altkatholische Kirche Österreichs zählt 9.000 Mitglieder. Wir haben viel dazu gelernt!

Der zweite Besuch galt der evangelischen Kirche, nur wenige Gehminuten von den Altkatholiken entfernt. Wir trafen in der 
Christuskirche Pfarrerin Mag. Barbara Wiedermann. Rupert Reindl hatte mit ihr vereinbart, dass sie mit uns eine Andacht 
gestalten wird. So haben wir gemeinsam gesungen und gebetet und fühlten einander verbunden. Barbara Wiedermann 
setzte in ihren Ausführungen auf historische Fakten, wie die „Protestanten Vertreibung“ 1731 von Fürsterzbischof Firmian 
angeordnet, der sich aller Protestanten entledigen wollte.

Die Christuskirche ist auch ein Ort der Ökumene. Papst 
Johannes Paul II, feierte anlässlich seines Salzburg Be-
suches mit dem damaligen Evangelischen Bischof Die-
ter Knall, am 26. Juni 1988, einen ökumenischen Got-
tesdienst. Auch Rupert Reindl war bei der Gestaltung 
aktiv dabei.
Allgemein war im Gespräch mit Pfarrerin Wiedermann 
wahrzunehmen, dass durch kontinuierliche Kontak-
te zwischen katholischer und evangelischer Kirche ein 
neues Verständnis des Miteinander entsteht und ent-
standen ist. Bei einem abschließenden Getränk im 
Pfarrhaus konnten wir  mit Barbara Wiedermann noch 
persönliche Worte wechseln.

Sehr zufrieden und erfreut mit den Inhalten dieses 
Nachmittags, konnte uns Rupert Reindl bei der Heim-
fahrt versichern, die Besuchs-Reihe: „Kirchen in Vielfalt 
kennenlernen“ werde fortgesetzt. 

Text: Astrid Aufschnaiter, 
Foto: Pfarrer em. Mag Martin Eisenbraun

Katholisches Bildungswerk
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Mattseer Advent Impuls zum Marien-Feiertag

Blütensterne am Weg zur Heiligen Nacht

Texte von Johann Sebastian Bach 

aus den Evangelien von Lukas und Matthäus

Musik von J.J.Quantz | B.Marcello | G.P.Telemann 

A.Vivaldi | J.B.Boismortier | U.Roever/M.Korb | G.F.Händel

Rezitation: Renate  Ourth
Es spielt das TRIO  PATHETIQUE aus Mattsee

Oboe –Verena Hofbauer | Fagott- Johannes Hofbauer

Orgel- Magdalena Langwieder-Hofbauer

Freitag, 8.Dezember 2023 | 17:00 Uhr

Stiftskirche Mattsee
Beitrag: € 20.-/ Hörplätze : € 10

Reservierung: r.aufschnaiter@aon.at oder 

telefonisch: Astrid Aufschnaiter 0676 4015191

Kontakt: Rudolf Jodlbauer, KBW Mattsee

In Kooperation mit der Initiative „ Vier-Seen-Kultur“

Katholisches Bildungswerk

Arbeitskreis Ehe und Familie
Ehejubiläum

Am 18. November feierten die Ehejubilare des heurigen Jahres einen Gottesdienst in der Stiftspfarrkirche. Mit Dankbarkeit wurde 
auf gelungene Ehejahre zurückgeblickt. Die Erneuerung des Eheversprechens und der Segen für die Paare bildeten bei diesem 
Gottesdienst, den der Diabelli-Chor feierlich gestaltete, einen Höhepunkt. Bei der anschließenden Agape im Weinkeller wurde auf 
die Jubelpaare angestoßen.

Text & Bild: Martin Seidler, Arbeitskreis Ehe und Familie
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  ADVENTSAMMLUNG 
 

Schulen für Afrika 

Schenken wir Kindern Zukunft 

Mehr als die Hälfte aller Schulen in Afrika südlich der Sahara haben kein sauberes 

Trinkwasser. Die Klassen sind überfüllt, das Dach undicht und die Bänke kaputt. Ein Fünftel 

der Kinder besucht gar keine Volksschule.  

 
Sei So Frei arbeitet in Tansania, Malawi, dem Tschad oder im Kongo mit erfahrenen 

Partnerorganisationen an der Verbesserung der Schul-Bildung. Im Rahmen der 

Adventsammlung bittet Sei So Frei um Unterstützung für Kinder. So viele wollen lernen, 

sind aber zu arm, um sich den Schulbesuch leisten zu können. Ihre Arbeitskraft wird zu 

Hause benötigt, der Schulweg ist zu weit und Hefte und Stifte zu teuer. Das ist so im 

Tschad, einem der ärmsten Länder überhaupt, wo Pater Sen Vellakada in Doba eine Schule 

aufgebaut hat. Dafür wird er heuer mit dem Romero-Preis ausgezeichnet. Das ist auch so 

in Mondombe, in der Dem. Rep. Kongo wo sich der Herz Jesu Missionar P. Peter Laschan 

um die Schulen mitten im Regenwald kümmert. Und das ist so in Malawi und Tansania, 

wo besonders Mädchen beim Schulbesuch unterstützt werden. 

 
Schon ein einziges Buch kann die Welt verändern. Die kindliche Neugierde hat beinahe 

unendliches Potenzial. Jedes Mädchen, jeder Bub ist Hoffnung und Chance auf eine gute 

Zukunft. Was es dafür braucht? Liebe und Nächstenliebe.  

Eine Form der Nächstenliebe ist die Geldspende. Eine andere die Organisation der 

Sammlung in der Pfarre. Unterstützen Sie die Adventsammlung von Sei So Frei und 

schenken Sie Kindern in Afrika Zukunft. Helfen Sie mit! 

 
 Mit 35 € schenken Sie einem Kind im Tschad das Schulgeld für 1 Jahr in der Volksschule. 

 Mit 174 € statten Sie 2 Schulen im Kongo mit Türen, Tischen und Holztafeln aus.  

 1.800 € ermöglichen einen Wassertank für 1 Schule in Malawi. 

 
Spendenmöglichkeit: 

Empfänger: SEI SO FREI, IBAN: AT24 2011 1842 3156 7401  

auch online unter www.seisofrei.at 

Oder im Rahmen der Adventsammlung an den Adventsonntagen in unserer Pfarre. 

Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar. 
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Krankenkommunion

Im Herbst-Pfarrbrief 2023 habe ich einige Zeilen über die „Krankensalbung“ geschrieben: Sie ist eines der sieben Sakramente 
der Kirche und wird insbesondere jenen Menschen gespendet, die durch Krankheit und Leid geschwächt sind. Durch die 
Salbung mit dem heiligen Öl soll das Vertrauen auf Gott gestärkt werden, sodass die (schwer) erkrankten Gläubigen ihr 
Leben getrost in Gottes Hand legen können. Hin und wieder kann es auch zu einer Besserung oder gar Heilung der Krankheit 
kommen.
Unter „Krankenkommunion“ verstehe ich den Empfang des Leibes Christi in der Gestalt des Brotes, außerhalb der Heiligen 
Messe, wenn Gläubige wegen Krankheit oder altersbedingten Beschwerden nicht in die Kirche kommen können.

Aus den Evangelien wissen wir, dass Jesus Christus kranke Menschen segnete 
und manche sogar heilte an Leib und Seele; nicht umsonst hat Jesus auch den 

Titel „Heiland“, der, „der heilen will“. Er suchte Kranke und Schwache gerne 
auf, wollte ihnen nahe sein, sie trösten und stärken. Diesem Beispiel folgten 

auch die frühen Christengemeinden bis herauf in unsere Tage, indem den 
Kranken oder den Christen im Gefängnis, der Leib Christi gebracht wurde.

Durch die Hl. Kommunion 
– „Kommunion“ heißt Gemeinschaft – werden wir ganz 

besonders mit Jesus verbunden und durch seine Liebe 
gestärkt. Vielerorts wird die Krankenkommunion 

vorzugsweise am „Herz-Jesu-Freitag“ (der erste Freitag 
eines jeden Monats) oder vor/zu Weihnachten und 

Ostern zu den Kranken gebracht. 

Eine besondere Form der Krankenkommunion ist 
die „Wegzehrung“ (lat.: Viatikum). Hierbei wird 

die Kommunion bzw. der Leib Christi einem 
Menschen gereicht, der sich offensichtlich 

oder gemäß ärztlicher Einschätzung im 
Sterbeprozess befindet, aus gläubiger 
Sicht sich bald „auf den Weg zu Gott 
macht“. Sofern es noch möglich ist, soll 
die heilige Kommunion als Stärkung 
des Glaubens auf diesem Weg und im 
Todeskampf gereicht werden. 

Beim Sterben bzw. davor kann es nämlich auch zu schweren inneren Konflikten, Glaubenszweifeln und Ängsten kommen. 
Kann der Sterbende nur mehr Flüssigkeit zu sich nehmen, kann er allenfalls nur das „Blut Christi“ empfangen.

Gerne bin ich, allenfalls eine Kommunionhelferin oder ein Kommunionhelfer, bereit die Krankenkommunion nach Hause 
oder ins Seniorenwohnheim zu bringen. Telefonisch bin ich zu erreichen unter der Telefonnummer: 0676 8746 5163 oder 
über die Pfarrkanzlei zu den Kanzleistunden.

Text: Alois Ramsauer, Pfarrprovisor; Bild: Adobe Stock

Sakramente 9
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Jahreswende auch im Stiftsmuseum 
„Stille“ zum Innehalten und Vorbereiten für das neue Jahr, Stille und Einkehr, 
ein Traum, der viele von uns begleitet, aber dennoch so schwer erreichbar 
scheint. 

Als Teil des Collegiatstifts nimmt unser Stiftsmuseum die Aufgabe wahr, 
Ihnen Schönes, Kunstvolles und Wissenswertes aus der reichen Mattseer 
Geschichte zu vermitteln. Das Museum ist nicht nur Sammelstelle von 
Kunstobjekten, nein Sammeln allein genügt nicht. Ein Museum leistet auch 
Bildungsarbeit, es findet Wissensaustausch und Vermittlungstätigkeit statt. 
Das Museum lebt, wenn es von Menschen besucht wird.

Es gab zwar 2023 keine Sonderausstellung, auch keine Publikation von Jo-
sef Sturm, dennoch war viel los. Vorweg, das Stiftsmuseum hatte in diesem 
Jahr, von allen Regionalmuseen im Land Salzburg die meisten Besucher 
hinsichtlich Führungen und Einzelbesucher. 27 Gruppen aus vielen Teilen 
Österreichs und auch aus Bayern, fünf Führungen mit Schülern und Kin-
dern, zwei Führungen in der Zellhofkirche und Sonntagsführungen interes-
sierten sich für das Thema: 

„Einblicke in das Geschehen des weltpriesterlichen Collegiatstiftes Matt-
see, „vom Kloster zum Weltpriester Stift“ und geschichtliches über Salzburg, 
Bayern, Passau und Österreich“ über rund 1300 Jahre, Geschichte-Religion-
Kultur-Musik. 

Fünf Führungen gab es in Verbindung mit Konzerten in der Kapelle Gebertsham, Gemeinde Lochen. 

Kulturdatenbank Stiftsmuseum Mattsee

Wussten Sie, dass Sie nicht unbedingt ins Stiftsmuseum gehen müssen, um die berühmte Astronomische Uhr aus dem Jahr 
1704 und viele weitere Schätze zu besichtigen? Im Museum wurde nämlich auch fleißig an der Erstellung einer Kulturdaten-
bank mitgearbeitet. In der nächsten Ausgabe der Stiftspfarre Mattsee erfahren Sie mehr darüber. 

Schenkungen 

Wir freuen uns aber auch, dass immer wieder Frauen und Männer dem Stiftsmuseum Kostbarkeiten aus ihrem Besitz 
schenken, u.a. Renate Schnabl, DKfm. Dr. Johannes Müller, Prof. Dr. Adolf Hahnl, Pfarrer Rupert Reindl und Damen und  
Herren, die nicht genannt werden wollen. 

Danke an alle stillen Gönner und Helfer im Museum. Danke an Frau Maria Gruber für die gewissenhaften und freundlichen 
Museumsdienste während der Öffnungszeiten, ebenso an Herrn Rudi Rauscher. Danke an Frau Dr. Hemma Ebner für ihre 
Aushilfe bei Führungen und Inventarisierungsarbeiten, ebenso Frau Astrid Schmid.

Ausblick auf das Jahr 2024

In jedem Pfarrbrief ab 2024 wird von Josef Sturm ein Objekt aus der Stiftskirche oder 
aus dem Stiftsmuseum hervorgeholt und unter dem Motto, „haben sie schon bemerkt 
oder gewusst“, näher vorgestellt. Lassen Sie sich überraschen!

Krippenschau 2024 und singen von Krippenliedern

Viele erinnern sich noch an unsere schönen Krippenausstellungen in den letzten Jah-
ren, die von Einheimischen, Gästen und Kindern mit großer Begeisterung aufgenom-
men und sehr gut besucht wurden. Im nächsten Jahr planen wir wieder eine solche 
Ausstellung zum Thema „Die Weihnachtskrippe“ im Stiftsmuseum Mattsee. 

Stiftsmuseum

„Es ist eine schöne Aufgabe, sich mit 
der Geschichte und Kultur unserer 

Heimat zu beschäftigen, zu erforschen, 
zu hinterfragen!“

Kustos Josef Sturm 

Für Infos: 0664/2027134
museum@stiftmattsee.at

M U S E U M

 Foto: Vinzenz Schreiner

 Foto: privat
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Bibliothek
Wir laden Euch ganz herzlich zum SCHMÖKERN ein – holt Euch Weihnachtsstimmung nach Hause – Weihnachtsgeschich-
ten aus aller Welt, romantische Weihnachtsromane, Weihnachtskrimis, Bastel- und Backtipps, Krippenbauanleitungen, viele 
Bilder-und Jugendbücher, sowie Adventkalenderbücher zu verschiedenen Themen, Tipps, wie man Advent und Weihnach-
ten feiern kann, Bastelhefte, DVDs, CDs, Tonies, Zeitschriften…

Neuerwerbungen:
 	 Herbert Handlechner: „Alte Geschichten und Sagen“ aus der Gegend um den Tannberg, Buchberg u. Haunsberg
 	 Sebastian Fitzek: „Die Einladung“, Psychothriller
 	 Harald Krassnitzer: „Rauhnächte“, wunderbares f. eine besondere Zeit
 	 Cordula Simon: „Die Wölfe von Pripyat“, preisgekrönter Zukunftsroman
 	 Eva-Maria Bast: „Die aufgehende Sonne von Paris“ (Mata Hari)
 	 EllaThompson: „Weihnachtsküsse in Snowflake Valley“
 	 Colleen Wright: „Zimtgebäck und Winterküsse“
 	 Emily Stone: „Für immer im Dezember“
 	 Tove Ditlevsen: Kopenhagen-Trilogie: „Kindheit“, „Jugend“, „Abhängigkeit“
 	 Emma Varnam: „Zimmerpflanzen häkeln“
 	 Brittany C.Cherry: „Wenn Deine Wärme meine Kälte besiegt“
 	 Jan Fosse: „Morgen und Abend“, Literaturnobelpreis 2023
 	 Ragnar Jonasson: Island-Trilogie: „Dunkel“, „Insel“, „Nebel“
 	 Dr.Klaus-Dieter Kieslinger: „Imagine“, mit inneren Bildern die Kraft des Unbewussten freisetzen (SN-Tipp)

Für unsere Kinder und Jugendlichen:
 	 „Die Schule der magischen Tiere, Band 14: „Ach du Schreck!“
 	 „Ein Pferd für Millie“
 	 Die 3!!! Bücherhelden: „Spuk im Schloss“, „Alarm in der Schule“
 	 „Conni und die wilden Pferde“
 	 „Der kleine Drache Kokosnuss erforscht das ewige Eis“
 	 „Jetzt kann das Christkind kommen“, Minutengeschichten für 4-jährige
 	 „Der kleine Bär freut sich auf Weihnachten“
 	 „Leo Lausemaus – mein weihnachtliches Wimmelbuch“
 	 „Lieselotte macht nicht mit“
 	 „Grimm und Möhrchen – ein Möhrchen im Gemüsebeet“
 	 DVD: „Barbie“

Ein herzliches Dankeschön an meine Kolleginnen, Andreas Keplinger und meine Familie, sowie der Gemeinde und der Pfarre!

Kommt und schaut rein – wir freuen uns auf Euch – Eure „bibliotheKARIN“ mit Team

Bibliothek

MO 10:00 - 11:30 Uhr
DI 16:00 - 17:00 Uhr
DO  17:00 - 18:30 Uhr

FR  17:00 - 18:30 Uhr
SA  09:30 - 11:00 Uhr
SO  08:45 - 10:00 Uhr

Unser traditioneller BÜCHERFLOHMARKT findet am 
Samstag, 9. März von 9:00 -13:00 Uhr 
im Pfarrheim und im Kreuzgang der Kirche statt.

Herzliche Einladung! Es gibt eine eigene Kinderabtei-
lung und fürs leibliche Wohl ist gut gesorgt!

BÜCHERFLOHMARKT
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Unser Jahr beginnt am Christkönig-Sonntag!

… wo wir die neuen Ministrantinnen und 
Ministranten in unserer Gemeinschaft be-
grüßen und verabschieden, welche ihren 
Dienst in der Kirche (meist aus zeitlichen 
Gründen) beenden. In der Jungschar- und 
Altschargruppe bleiben die meisten trotz-
dem und so sind wir in den letzten 7 Jahren 
auf eine Kinderzahl von 70 angewachsen. 
Wir treffen uns einmal im Monat, um durch 
Spiele und Aktivitäten die Gemeinschaft zu 
stärken und den Kids Glauben und Vertrau-
en zu vermitteln. 

Beim Weihnachtspackerl machen für die 
Flachgauer Tafel und Sternsingen, für die 
Ärmsten der Welt, sind die Jungscharkinder 
und Ministranten Jahr für Jahr dankbar da-
für, wie gut wir es haben.
Die Kids erkennen, wo Hilfe benötigt wird 
und so helfen sie beim Aufbau und Verkauf 
des Bücherflohmarktes und beteiligen sich 
an der Müllsammelaktion im Gemeindege-
biet.

Eislaufen, Mini-Kino und Kirchturmbestei-
gung machen unser Jahr abwechslungs- 
und erlebnisreich.

Text & Bilder: Maria Löffelberger

Die neuen Minis
5 Kinder im Volksschulter haben sich heuer für den Dienst als Ministrantin oder Ministrant entschieden. 
Die feierliche Aufnahme fand traditionell am letzten Sonntag des Kirchenjahres zu Christkönig statt. Wir freuen uns!

Annika 
„Ich ministriere, weil mir 
die Ministranten in der 
Kirche so gefallen und 
ich bei den Ausflügen 
dabei sein möchte!“

Franz 
„Ich ministriere, weil 
ich das gemeinsam 
mit meinem Bruder 

machen kann.“

Gabriel 
„Ich ministriere, 
weil ich Gott 

dienen möchte.“

Lea 
„Ich ministriere, weil 
ich auch einmal mit 

meinem Papa im Dom 
ministrieren möchte!“

Mira 
„Ich ministriere, weil ich trage 
was Schönes in der Kirche 

und ich habe tolle
Aufgaben. Ich lerne zu be-
ten. Und natürlich freu ich 
mich auf die Ausflüge!“

 Foto: Eva Wallner  Foto: Marija Ruža  Foto: Karin Plattner  Foto: Verena Seidler  Foto: Ira Kaileen Masiglat
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Buchbergmesse

Der Nationalfeiertag brachte dem Aktiv Verein ein neues Mitglied: Jesus! Er liebte 
die Berge als Rückzugsort für das Gebet, davon erzählt die Bibel an unterschied-
lichen Stellen. Verständlich, denn in der Schönheit der Natur ist es kinderleicht 
die Rückbindung an Gott zu erspüren. So erleben es auch wir, vom AK Kinder 
und Jugend, wenn wir voll Freude Jahr für Jahr zur Buchbergmesse gehen. Dann 
heißt es: Mitgestalten, mitfeiern, in der Bewegung Gemeinschaft und Spiritualität 
erleben. Ein Highlight und Fixpunkt für Jungschar und Kinderkirche.

Danke, liebe Mitglieder des Aktiv Vereins, für die super Zusammenarbeit!
Text & Bilder: Gisela Hartinger

Tu Gutes!

Der Weltmissionssonntag stand im Zeichen der Jugend. Beim Verkauf von Pralinen und Chips war deutlich spürbar, wo 
Liebe draufsteht ist Gott drinnen. 
Mit viel Liebe und Enthusiasmus setzt die Jungschar ein klares Zeichen der Nächstenliebe für die ärmsten Diözesen der 
Welt. Eine gute Tat, von der Christen in Kriegs- und Krisengebieten profitieren, denn in der Bildung – die religiöse Bildung 
umfasst – liegt der Schlüssel zum Frieden. Danke, liebe Kids & Teens, für euren Einsatz! Wir überweisen 925 € an Missio.

Text & Bilder: Gisela Hartinger
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Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes Mattsee!

Das EKIZ Mattsee wünscht allen Pfarrbriefleserinnen und -lesern Frohe Weihnachten, einen wunderschönen 
Jahresausklang und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr 2024.

Text & Bilder: Jaqueline Tonner

Alle Jahre wieder ...

… besuchen uns die Heiligen Drei Könige, auch genannt die 
Weisen aus dem Morgenland. Bereitwillig werden ihnen die 
Türen geöffnet, ihren Worten und Liedern gelauscht, Se-
genskleber angebracht und ihnen Spenden und kleine Auf-
merksamkeiten überreicht. Natürlich nicht sie selbst, son-
dern ihre irdischen VertreterInnen in Form der Sternsinger, 
ziehen durch unser Gemeindegebiet.
Am Freitag, 5. Jänner und Samstag, 6. Jänner 
sind wieder ca. 15 Kindergruppen und die Landjugend unter-
wegs um den Weihnachtssegen in jedes Haus zu bringen.

Text & Bilder: Maria Löffelberger

Jungschar, EKIZ
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Alle zwei Jahre startet die Aktion der Katholischen Jugend und youngCaritas ge-
meinsam mit Ö3 in ganz Österreich, wo sich mehr als 5000 Freiwillige beteiligen 
und das gemeinnützige Engagement von Jugendlichen an die Öffentlichkeit bringt.

„Unser Skaterplatz gehört mal attraktiver gemacht!“

… höre ich schon seit der Gründung unserer ALTSCHAR (das sind die Jugendli-
chen der Jungschar Mattsee). 72 Stunden ohne Kompromiss bot dann die nötigen 
Rahmenbedingungen, dass sich 11 Kids 3 Tage lang in den Dienst der guten Sache 
stellten. Schulbefreiung? Kein Problem! Die HLW Neumarkt, MS Mattsee und das BG 
Seekirchen freuten sich über die Sozialaktion ihrer Schüler.

Die Altschar hatte klare Vorstellungen: „Eine Begegnungszone für ALLE! Das heißt 
die Bahnen müssen bunt werden, Sitzflächen für die Eltern, eine Bahn zum Radfah-
ren üben für die Kleinen…“

„Da brauchen wir Hilfe“ 

IST-Stand Erheben, Kalkulation, Materialbeschaffung und Ausführung?  Aber von 
wem? Gerlinde Grabner war als Sozialbeauftragte gleich begeistert und gemeinsam 
mit ihrem Mann Jochen und Sohn Jakob war die Schlosserei GRABNER die Unter-
stützung in allen Bereichen, die es den Kids ermöglichte, ihre Ideen umzusetzen. 
Farben und Spraydosen wurden von der Firma Vieselthaler aus Straßwalchen zur 
Hälfte kostenlos und zur Hälfte zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt. 

Als die Eltern von Gerlinde noch zusagten die Jugendlichen beim Bau der Palet-
tenmöbel zu unterstützen, konnte es losgehen: Flächen grundieren und besprühen, 
„Radwege“ auf den Asphalt malen, Paletten schneiden und zusammenschrauben, 
Tonnen bemalen, Skatboardbänke bauen, …und…und…und.

Geschlafen wurde im Pfarrheim auf Feldbetten, die uns die Rettung Mattsee zur 
Verfügung stellte und dank Maria Moser bekamen wir täglich frische Semmeln 
zum Frühstück. Die Gemeinde deckte die Ausgaben der Materialien ab, lud die Alt-
schar zum Pizzaessen ein und versorgte am Abschlusstag ALLE Jungscharkinder 
mit Würsteln. Die Jugendlichen freuten sich auch über den mehrmaligen Besuch 
von Bürgermeister Michael Schwarzmayr, der ihnen seine Anerkennung aussprach. 
Auch die Mitarbeiter vom Bauhof standen uns mit Rat und Tat zur Seite.

Wir bedanken uns beim Stiftskeller und Firma Laboe (Christian Laimer) für die Ein-
ladung zum Schnitzelessen unserer Kids und Helfer.

Da hat unsere Altschar echt was geleistet!

Gerlinde Grabner und Maria Löffelberger waren nicht nur 72 Stunden rund um die 
Uhr dabei, sondern investierten noch einige Stunden an Vorbereitung, Organisation 
und Motivation. 
             Text  & Bilder: Maria Löffelberger

Jungschar & altschar 15

    72 Stunden ohne Kompromiss
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Jahresrückblick

18.03. Romy Perko
15.04. David Sturm
16.04. Sebastian Plattner
22.04. Peter Mastnak
29.04. Paul Gruber
20.05. Carla Antonie Mann
20.05. Alina Roider
20.05. Rosalie Rosiak
27.05. Konstantin Funk

02.07. Marijke van Griensven
15.07. Annalia Kohlfürst
15.07. Theo Schoderbeck
19.08. Emma Leitner
09.09. Nora Hauser
10.09. Olivia Beatrice Schöchl
30.09. Felix Maximilian Schmid
14.10. Moritz Moser
11.11. Lenny Reinthaler

06.05. Sandra & Lukas Baier
16.09. Karin & Robert Johannes Plattner
28.10. Barbara & Peter Rehrl
28.10. Nicole Josefine & Hieronymus Bitschnau

18 Kinder aus Mattsee wurden zu Kindern Gottes 

Vorausgegangen in die ewige Heimat sind uns …

07.12.22  Johann Sturm   im 89. Lj.
09.12.22 Josef Plattner   im 64. Lj.
17.12.22  Franz Fellner   im 64. Lj.
10.01.  Paul Handlechner  im 87. Lj.
11.01.  Andreas Pernestätter  im 89. Lj
24.02.  Andreas Brandhuber  im 84. Lj.
28.02.  Maria Altenberger  im 83. Lj.
01.04.  Margarethe Kiesewetter  im 99. Lj.
06.04.  Rosa Költringer   im 96. Lj.
20.04.  Jutta Wildhagen   im 84. Lj.

27.04.  Kurt Schober   im 60. Lj.
05.06.  Amalia Altendorfer  im 95. Lj.
05.06.  Elisabeth Wühr   im 86. Lj.
03.06.  Johannes Wondratsch  im 71. Lj.
17.06.  Jeanette Teleky   im 20. Lj 
17.07.  Luisa Fürst   
21.07.  Ilselotte Fischer   im 89. Lj.
13.09.  Maria Handlechner  im 95. Lj.
19.10.  Lotte Heigerer   im 98. Lj.
08.11.  Walter Stepan   im 77. Lj.

4 Paare aus Mattsee haben in unserer Stiftspfarrkirche den Bund der Ehe geschlossen
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Kinderkirche Termine

Leben in der Pfarre

In Erinnerung

In liebevoller Erinnerung

Walter Stepan
*11.09.1947  †08.11.2023

Jede noch so aufregende Reise
geht zu Ende.

Das Leben ist schön.

Felix Schmid  
getauft am 30. 9. 2023

Foto: privat

Unsere Täuflinge

Barbara & Peter Rehrl 
getraut am 28. 10. 2023

Gratulation zur Hochzeit

Foto: Michaela Steiner

Do. 25. Jänner 19:30 Uhr
ERSTKOMMUNION-ELTERNABEND

Erstkommunion-Elternabend im Pfarrheim 
Damit beginnt die Vorbereitung für die Erst-
kommunion am 9. Mai 2024 um 10:00 Uhr

Das Anmeldeformular wird im Religions-
unterricht in den 2. Klassen der Volksschule 
ausgeteilt und ist bis längstens 9.1.2024 an 

das Pfarrbüro zu übermitteln.

Sa. 23. März 2024
WEIHWASSERKESSEL TÖPFERN

Doris Reiff bietet einen 
Töpferkurs für Kinder 

im Pfarrheim an. 

Infos und Anmeldung: 
+43 676 556 22 32

24. Dezember 15:00 Uhr
GEBURTSTAGFEIER FÜR JESUS

Herzliche Einladung zur 
Kinderweihnacht 

in der 
Stiftskirche Mattsee. 

Wir freuen uns auf Euch!

 Foto: Markus Hartinger  Foto: Adobe Stock  Foto: Gisela Hartinger
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Dezember 2023

Sa, 2. 12., 18:15 Uhr
Gottesdienst mit Adventkranzweihe
Stiftskirche

So, 3. 12., 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Adventkranzweihe
Stiftskirche

So, 3. 12., 17:00 Uhr
Chor Klangfarben
Einstimmung auf den Advent
Stiftskirche

Do, 7. 12., 14:00 Uhr
adventlicher Pfarrkaffee des Sozialkreises 
Pfarrheim

Fr, 8. 12., 10:00 Uhr
Maria Empfängnis
Stiftskirche

Fr, 8. 12., 17:00 Uhr
Adventkonzert mit Renate Ourth 
& TrioPathetique
Stiftskirche

Sa, 9. 12., 06:30 Uhr
Rorate mit Diabellichor
Stiftskirche

Sa, 9. 12., 09:00 Uhr
Probe Dreikönigsaktion
Pfarrheim

Sa, 9. 12., 11:00 Uhr
Tauftermin
Stiftskirche

So, 10. 12., 15:00 Uhr
Tassilovesper - zu Ehren des Kirchengründers
Stiftskirche

Fr, 15. 12., 18:15 Uhr
Adventliche Bußfeier und Möglichkeit zur Beichte
Stiftskirche

Sa, 16. 12., 06:30 Uhr
Rorate - Gestaltung Familie Hofbauer
Stiftskirche

Sa, 16. 12., 09:00 Uhr
Probe Dreikönigsaktion 
Pfarrheim oder Kirche

Sa, 16. 12., 10:00 Uhr
Weihnachtsfeier Ministranten & Jungschar
Pfarrheim

So, 17. 12., 17:00 Uhr
Weihnachtliches Pasticcio des Diabelli Sommer
Stiftskirche

Do, 21. 12., 19:00 - 20:00Uhr
  Lesekreis „Altes Testament“
Pfarrhof

Sa, 23. 12., 6:30 Uhr
Rorate - Gestaltung Wartsteintrio
Stiftskirche

So, 24. 12., 6:30 Uhr
Rorate - Gestaltung Bläser
Stiftskirche

So, 24. 12., 10:00 Uhr
Pfarrgottesdienst zum 4. Adventsonntag
Stiftskirche

So, 24. 12., 15:00 Uhr
Kinderweihnacht mit Krippenspiel
Stiftskirche

So, 24. 12., 23:00 Uhr
Feierliche Weihnachtsmette
Gestaltung Diabelli Chor
Stiftskirche

Mo, 25. 12., 8:00 Uhr
Hirtenamt mit den Bläsern
Stiftskirche

Mo, 25. 12., 10:00 Uhr
Weihnachtsfestgottesdienst
Gestaltung Diabelli Chor
Stiftskirche

Di, 26. 12., 10:00 Uhr
Gottesdienst Stefanitag
Gestaltung Fam. Hofbauer - Langwieder
Stiftskirche

So, 31. 12., 10:00 Uhr
Gottesdienst Silvester
Stiftskirche

So, 31. 12., 15:00 Uhr
Jahresschlussandacht
Stiftskirche

Jänner 2024

Mo, 01. 01. 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst zum Neujahrstag
Stiftskirche

Do, 04. 01. 2024, 19:00 - 20:00 Uhr
 Lesekreis „Altes Testament“

Pfarrhof

Fr, 05. 01. 2024, ganztägig
Drei-Königs-Aktion
Mattsee

Sa, 06. 01. 2024, 10:00 Uhr
Sternsingermesse
Stiftskirche

Do, 11. 01. 2024, 19:00 Uhr
Taufgesprächsabend
Pfarrheim

Sa, 13. 01. 2024, 9:00 - 10:00 Uhr
Firmlingsstartveranstaltung (nur Firmlinge)
Pfarrheim

Do, 18. 01. 2024, 19:00 - 20:00 Uhr
 Lesekreis „Altes Testament“

Pfarrhof
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Sa, 20. 01. 2024, 11:00 Uhr
Tauftermin
Stiftskirche

Sa, 20. 01. 2024, 18:15 Uhr
Ökumenischer Wortgottesdienst
Stiftskirche

Do, 25. 01. 2024, 19:30 Uhr
1. Erstkommunions-Elternabend
Pfarrheim

So, 28. 01. 2024, 9:45 Uhr
Kinderkirche
bes. für Erstkommunionkinder
Pfarrheim

Februar 2024

Do, 01. 02. 2024, 14:00 Uhr
Pfarrkaffe des Sozialkreises
Pfarrheim

Do, 01. 02. 2024, 19:00 Uhr
1. Firmelternabend
Pfarrheim

Fr, 02. 02. 2024, 8:00 Uhr
Gottesdienst zum Fest Darstellung d. Herrn
Maria Lichtmess
Stiftskirche

Fr, 02. 02. 2024, 19:00 - 20:00 Uhr
 Lesekreis „Altes Testament“

Pfarrhof

Do, 08. 02. 2024, 19:00 Uhr
Taufgesprächsabend
Pfarrheim

Mi, 14. 02. 2024, 18:15 Uhr
Gottesdienst und Aschenkreuz
Stiftskirche

Sa, 17. 02. 2024, 11:00 Uhr
Tauftermin
Stiftskirche

So, 25. 02. 2024, 9:45 Uhr
Kinderkirche
bes. für Erstkommunionkinder
Pfarrheim

März 2023

So, 03. 03. 2024, 10:00 Uhr
Babybrunch
Beginn im Pfarrheim

Do, 07. 03. 2024, 14:00 Uhr
Pfarrkaffee des Sozialkreises
Pfarrheim

Do, 07. 03. 2024, 19:00 Uhr
Taufgesprächsabend
Pfarrheim

Sa, 09. 03. 2024, 9:00 - 13:00 Uhr
Bücherflohmarkt
Pfarrheim und Kreuzgang

Sa, 16. 03. 2024, 11:00 Uhr
Tauftermin
Stiftskirche

Sonntag, 24. Dezember – Hl. Abend
06:30 Uhr feierliche Rorate mit den Bläsern
10:00 Uhr Hl. Messe zum 4. Adventsonntag
15:00 Uhr Kinderweihnacht
23:00 Uhr CHRISTMETTE (mit Diabelli Chor)

Montag, 25. Dezember – Fest Geburt Jesu
08:00 Uhr Hirtenamt (Bläser)
10:00 Uhr Festgottesdienst (mit Diabelli Chor)

Dienstag, 26. Dezember – Hl. Stephanus
10:00 Uhr  Gottesdienst (Hofbauer-Langwieder)

Sonntag, 31. Dezember – Silvester
10:00 Uhr Gottesdienst
15:00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Jahresschluss

Montag, 1. Jänner 2024 – Neujahr
10:00 Uhr Gottesdienst zum Neujahrsfest

Freitag, 5. Jänner – Dreikönigsaktion

Samstag, 6. Jänner – Erscheinung des Herrn
10:00 Uhr Festgottesdienst mit den Sternsingern

                       Besondere Feste



FREUDE!
Gedanken von Karin Schwaiger

Wie können wir zu mehr FREUDE im täglichen Leben finden?

Zuallererst führt der liebevolle Umgang mit mir selbst und mit  
meinen Mitmenschen, getragen von Wertschätzung und Mit-

gefühl, zur Freude.

Wir haben es in der Hand, den Weg der Freude zu gehen. Die 
Freude kann nur gedeihen, wenn wir den Garten der Freude 

gut pflegen und uns öffnen.

Mir z. B. bereitet es Freude, wenn ich Zeit zum Lesen oder 
Wandern finde, Zeit für Gespräche mit Freunden oder lieben 

Verwandten,  Zeit für Tanzen, Sport oder Arbeit im Garten, Zeit 
in meinem „zweiten Wohnzimmer“ (der Bücherei) zu verbrin-
gen, beim Schwimmen, Vollmondwandern oder wenn Punkte 

auf meiner „To do – Liste“ erledigt wurden.

Jeder kann in sich hineinhören, um herauszufinden, was ihm 
FREUDE bereitet, denn „Freude“ schaut für jeden Menschen 

individuell aus.

Viel Freude wünscht Euch Karin Schwaiger

Pfarrkanzleizeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9:30 bis 11:30 Uhr | Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr


